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#27810 Kleinbronze Diadumenian 218.n.Chr. Marcianopolis

Restzeit Montag, 23. Januar 2023 12:33:19

Sofortkauf 120,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

Kleinbronze Provinz Diadumenian 218.n.Chr. Marcianopolis, Moesia Inferior. Seltenheit bis Rare!!! Erhaltung siehe
Fotos. Avers: M O????IOC ANT?NINOC, bare-headed, draped and cuirassed bust right. Revers:
MAPKIANO?O?EIT, tripod. Gewicht circa: 2.4gr, und etwa Durchmesser: 17mm. Referenz Nummer: Varbanov
1306. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der Fachmann, dies auch getan hat. Info ohne
Gewähr.
Marcus Opellius Diadumenianus (kurz Diadumenian; * 14. September 208; † Sommer 218) war der Sohn des
römischen Kaisers Macrinus. Nach der Erhebung seines Vaters zum Kaiser im April 217 erhielt er den Titel Caesar
und den Namen Marcus Opellius Antoninus Diadumenianus. Im folgenden Jahr wurde Diadumenianus nominell
Mitregent, doch bald darauf kam er beim Sturz seines Vaters ums Leben. Der Vater des Diadumenianus, der
Prätorianerpräfekt Macrinus, gehörte dem Ritterstand an. Anfang 217 wurde er von Kaiser Caracalla in den
Senatorenstand erhoben und erhielt den Titel clarissimus vir („hochangesehener Mann“). Zugleich wurde der
damals noch nicht neunjährige Diadumenianus in den Senatorenstand aufgenommen; er ist inschriftlich als
clarissimus puer („hochangesehener Knabe“) bezeugt. Macrinus organisierte das Mordkomplott, dem Kaiser
Caracalla am 8. April 217 zum Opfer fiel, und wurde dann vom Heer zu dessen Nachfolger erhoben. Bald darauf
ließ er seinen Sohn in der Stadt Zeugma am Euphrat zum Caesar und damit zu seinem künftigen Nachfolger
proklamieren. Diadumenianus erhielt den sehr populären Kaisernamen Antoninus, der an Mark Aurel erinnerte und
den auch Caracalla getragen hatte. In Rom wurden am 14. September 217 anlässlich von Diadumenianus'
Geburtstag Wagenrennen abgehalten. Dabei kam es zu einer Protestkundgebung gegen Macrinus wegen seiner
andauernden Abwesenheit von der Hauptstadt. Als im Mai 218 die Rebellion des Elagabal ausbrach, dessen
Anhänger ihn als unehelichen Sohn Caracallas ausgaben, reagierte Macrinus, der sich weiterhin in Syrien aufhielt,
in Apameia mit der Erhebung seines Sohnes zum Augustus, also zum nominell gleichrangigen Mitherrscher. Nach
seiner Niederlage gegen Elagabal in der Entscheidungsschlacht bei Antiocheia am 8. Juni 218 versuchte Macrinus
nach Rom zu fliehen, wurde aber gefasst und getötet. Er hatte Diadumenianus zum Partherkönig Artabanos IV.
geschickt, um ihn so in Sicherheit zu bringen. Diadumenianus wurde aber auf der Flucht in Zeugma, wo man ihn
von der Caesar-Proklamation her kannte, verhaftet und bald darauf getötet. Es folgte, wie in solchen Fällen üblich,
die damnatio memoriae (Auslöschung des Andenkens), was die Zerstörung der Bildnisse des Verfemten und
Tilgung seines Namens auf Inschriften und Papyri zur Folge hatte. In der spätantiken Historia Augusta wurde
Diadumenianus eine eigene Lebensbeschreibung gewidmet, die mit erfundenen Angaben ausgeschmückt ist und
deren Quellenwert gering ist. Das Aussehen des Diadumenianus ist nur aus der Münz- und Medaillonprägung
bekannt. Es ist unwahrscheinlich, dass eine der unterschiedlichen Rundplastiken, für die er in Betracht gezogen
worden ist, tatsächlich ihn darstellt. Die Münzbildnisse folgen der frühseverischen Tradition; sie erinnern an die
Münzporträts Caracallas aus dessen Zeit als Caesar. Quelle von 09.10.2019 Wikipedia wir Danken dafür das es
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sowas gibt. Zwecks Wissenschaftlichen Informationen. Info ohne Gewähr.
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